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„Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“
  Dietrich Bonhoeffer (EG 65,7)

Liebe Gemeinde,

im Dezember 1944 schrieb Dietrich 

Bonhoeffer sein bekanntes Lied „Von 

guten Mächten wunderbar geborgen“; 

als Teil eines Briefes an seine Verlobte 

Maria von Wedemeyer und seine El-

tern sollten die Verse Hoffnung und 

Trost vermitteln. Bis heute gelingt es 

diesen Worten, unzähligen Menschen 

in schweren Situationen Mut und Zu-

versicht zu schenken; besonders bei 

Trauerfeiern und Beerdigungen wird 

das Lied häufig gesungen.

Dabei wird oft übersehen: Dietrich 

Bonhoeffer selbst konnten die guten 

Mächte, die er besingt, nicht retten. Am 

9. April 1945, vor fast 80 Jahren, wurde 

er im Arresthof des Konzentrationsla-

gers Flossenbürg hingerichtet, weil er 

zum Kreis des Widerstands gegen das 

Regime des Nationalsozialismus zählte.

Oft wird gefragt, was Bonhoeffer für 

die evangelische Kirche nach dem 2. 

Weltkrieg hätte bedeuten und bewir-

ken können; vieles ist dazu gedacht 

und geschrieben worden. Mir persön-

lich fällt mehr und mehr auf, dass er in 

vieler Hinsicht geradezu visionär über 

die zukünftige Situation der Kirche ge-

schrieben hat; so heißt es etwa in sei-

nem Buch 

Widerstand und Ergebung:

„Die Zeit, in der man alles den Menschen 

durch Worte – seien es theologische oder 

fromme Worte – sagen könnte, ist vorü-

ber; […]

Wir gehen einer völlig religionslosen Zeit 

entgegen; die Menschen können einfach, 

so wie sie nun einmal sind, nicht mehr re-

ligiös sein.“

Und so, als würde er sein eigenes 

Schicksal erahnen, schreibt er weiter: 

„Vor und mit Gott leben wir ohne Gott. 

Gott lässt sich aus der Welt herausdrän-

gen ans Kreuz, Gott ist ohnmächtig und 

schwach in der Welt und gerade und nur 

so ist er bei uns und hilft uns. Es ist […] 

ganz deutlich, dass Christus nicht hilft 

kraft seiner Allmacht, sondern kraft 

seiner Schwachheit, seines Leidens! Hier 

liegt der entscheidende Unterschied zu 

allen Religionen. Die Religiosität des 

Menschen weist ihn in seiner Not an die 

Macht Gottes in der Welt, […]. Die Bibel 

weist den Menschen an die Ohnmacht 

und das Leiden Gottes; nur der leidende 

Gott kann helfen.“

Wenn Sie dies neugierig gemacht hat, 

dann lade ich Sie ein zum Vortrag über 

Dietrich Bonhoeffer, der am 8. April 

2025, 19.30 Uhr, im Tröstauer Dorf-

stodl stattfindet.

Eine gesegnete Passionszeit und ein 

frohes Osterfest wünscht

Ihr Pfarrer

    

Hinrichtungsort Bonhoeffers im KZ Flossenbürg
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Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945) –
ein evangelischer Märtyrer

und sein unbequemer Nachlass

Vortrag und Diskussion
mit Pfarrer Hans-Hermann Münch,
Dienstag, 8. April 2025, 19.30 Uhr,

Dorfstodl Tröstau, Schulstr. 8
„Von guten Mächten wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost, was kommen mag.
�o� ist bei uns am �bend und am Morgen

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“

Am 9. April 2025 vor 80 Jahren wurde Dietrich Bonhoeffer, der Dichter
jener bekannten Verse, im Konzentra�onslager Flossenbürg, zusammen
mit anderen �iderstandsk�mpfern gegen den �a�onalsozialismus, hin�
gerichtet. Der Vortragsabend geht der Frage nach, was Bonhoeffers
Gedanken für Kirche und Gesellscha� heute bedeuten k�nnen.
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Zahlen aus dem Leben
der Kirchengemeinde für 2024
● Die kirchliche Statistik für das Jahr 

2024 ergibt folgende Zahlen:

   2022   2023  2024

Taufen    13     8      8

Aufnahmen       2               0            1

Austritte       9     10      12

Konfirmationen       7    10       8

Trauungen       4       2       2

Bestattungen     25     16      14

● Das Aufkommen an Gaben und 

Spenden ist im Vergleich zum Vorjahr 

leicht gestiegen; die Steigerung der Ein-

nahmen im Bereich Kollekten kommt 

durch die Wiedereinführung der Klin-

gelbeutelsammlung zustande. Spen-

den für das Bauprojekt Gemeindehaus 

werden verwendet, um ein zinsloses 

Darlehen zurückzuzahlen, welches uns 

das Dekanat Wunsiedel zur Verfügung 

stellte. Das eingegangene Kirchgeld ist 

leicht zurückgegangen.

Allen, die die Kirchengemeinde im ver-

gangenen Jahr durch eine Spende un-

terstützt haben, sei im Namen des Kir-

chenvorstands herzlich gedankt!

          2023     2024

Zwecke eigene Gemeinde  16.713,00 € 19.935,00 €

darunter:  

 Kollekten und

 Klingelbeutel   3.380,00 € 5.193,00 €

Spenden Christuskirche   2.276,00 € 3.402,00 €

Spenden Bauprojekt GH   1.535,00 € 2.905,00 €

Spenden Friedhof   1.772,50 € 2.856,00 €

Zwecke außerhalb der Gemeinde 6.480,00 € 5.595,00 €

darunter:  

 Kollekten/Sammlungen  1.874,40 € 1.513,50 €

 Diakonieverein / -station 1.103,50 € 1.335,50 €

 Brot für die Welt  2.793,60 € 2.416,00 €

Gesamtsumme Spenden                            23.193,00 €         25.530,00 €

Kirchgeld    5.201,00 € 4.963,00 €

SCHÖNER

fängt mit einem

an.
Sie können sich einen Sonntag 

ohne Gottesdienst nicht vorstellen?
Dann laden Sie doch Ihre Nachbarn und Freunde ein!

SONNTAG

Ein

16. März 2025

GOTTESDIENST

9.30 Uhr,
Evangelische Christuskiche 

Tröstau
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2025
➢ Die grüne Konfirmation wird zum üblichen Termin am Sonntag Trinitatis, 

15. Juni 2025, gefeiert.

    Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden sind:

 Lukas Bayerlein,   Sonnenhofstr. 8, Tröstau

 Toni Dötterl,  Haupstr. 28, Tröstau

 Jonathan Hellmund, Kemnather Str. 26, Tröstau

 Dennis Krüger,  Matzenlohweg 7, Nagel

 Sophia Schenkel,  Silberhausstr. 2a, Tröstau

 Max Schwander,  Eulenloher Str. 16, Tröstau

 Paul Sommerer,  Hofäckerweg 4, Tröstau

Hinweis:

Die Konfirmationsjubiläen im Jahr 2025 finden zu den folgenden Terminen statt:

● Silberkonfirmation:   Sa.,/So., 17./ 18. Mai 2025,

 mit Pfrin. Doris Schirmer-Henzler und Pfr. Christof Henzler

●	 Goldene Konfirmation:  Sa.,/So., 28./29. Juni 2025,

 gleichzeitig Diamantene, Eiserne und Gnaden-Konfirmation

●	 Jubelkonfirmation Schönbrunn: Mo., 9. Juni 2025

Grüne Konfirmation
und Konfirmations-Jubiläen
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Einführung des neuen Kirchenvorstands und
Verabschiedung bisheriger Mitglieder

Im Gottesdienst am 1. Advent 2024 wurden die Mitglieder des neu gewählten 

Kirchenvorstands in ihr Amt eingeführt.

Auf dem Bild sehen Sie: Sebastian Greim, Pfarrer Hans-H. Münch, Bastian Jandl, 

Joachim Gruber (hintere Reihe); Bärbel Lang, Michaela Lang, Elfriede Ruckdäschel, 

Lisbeth Joser, Ina Seifert (vordere Reihe).

Verabschiedet wurden diejenigen Mitglieder, die dem Gremium nicht mehr ange-

hören: Heinz Martini (KV-Mitglied 1994 bis 2024), Benjamin Gruber (KV-Mitglied 

2018 bis 2024) und Monika Müller (KV-Mitglied 2018 bis 2024). Pfarrer Münch be-

dankte sich für die eingebrachte Zeit und die engagierte Mitarbeit und überreich-

te Urkunden und Geschenke der Kirchengemeinde.

Mittlerweile sind auch die Vertrauensleute des neuen Kirchenvorstands gewählt; 

wie bisher sind Ina Seifert Vertrauensfrau und Sebastian Greim stellvertretende 

Vertrauensperson.

Aufgrund der Fusion der Dekanate Selb und Wunsiedel wird es künftig nur noch 

eine Dekanatssynode geben. Dort ist die Kirchengemeinde Tröstau vertreten 

durch Sebastian Greim und Joachim Gruber; im Fall ihrer Verhinderung nehmen 

Bärbel Lang und Ina Seifert an den Treffen der Synode teil.

Bei den Gottesdiensten in der Christuskirche wird seit Anfang des Jahres eine der 

biblischen Lesungen (derzeit das Evangelium) von Lektorinnen und Lektoren ge-

lesen; zum Team gehören Gerhard und Gisela Kleineidam, Michaela Lang, Gerhard 

Lerch, Monika Müller, Uta Münch, Ina Seifert und Helga Steinbruckner.
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Zu unseren Gottesdiensten

MärZ 2025 

 

So. 02.03. Estomihi  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch)

Fr. 07.03.   19.00 Uhr 

Weltgebetstag der Frauen in der 

Christuskirche, anschl. Beisammen-

sein im evang. Gemeindehaus

So. 09.03. Invokavit 09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte und 

Hlg. Abendmahl  (Münch)

So. 16.03. Reminiszere  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch) 

„Schöner Sonntag“ (siehe Seite 6),  

gleichzeitig Kindergottesdienst

Fr. 21.03.  19.00 Uhr 

Passionsandacht  (Münch)

So. 23.03. Okuli  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch)

So. 30.03. Lätare  09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden 2025  (Münch)

 

APril 2025 

 

Fr. 04.04.  19.00 Uhr 

Passionsandacht in der Dreifaltig-

keitskirche Nagel  (Münch)

So. 06.04. Judika  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch)

So. 13.04. Palmarum  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Eichhorn)

Do. 17.04. Gründonnerstag  19.00 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte und 

Hlg. Abendmahl  (Fischer)

Fr. 18.04. Karfreitag  09.30 Uhr 

Gottesdienst mit Beichte und 

Hlg. Abendmahl  (Münch) 

  15.00 Uhr 

Andacht zur Sterbestunde Jesu 

 (Münch)

So. 20.04. Ostersonntag  06.00 Uhr 

Osternachtsfeier mit Hlg. Abendmahl 

anschließend Osterfrühstück (Münch) 

 09.30 Uhr 

Festgottesdienst mit Posaunenchor 

 (Mahler)

herzlich willkommen!

Mo. 21.04. Ostermontag  10.00 Uhr 

Familiengottesdienst zum Osterfest.

anschl. Kirchenkaffee  (Münch + Team)

So. 27.04. Quasimodogeniti 09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Browa)

 

MAi 2025 

 

Sa., 03.05.  18.00 Uhr 

Abend-Gottesdienst gleichzeitig 

Kindergottesdienst  (Münch)

So. 04.05. Miserik. Domini  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch)

So. 11.05. Jubilate  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Steckel)

Sa. 17.05.  17.00 Uhr 

Andacht zur Silbernen Konfirmation 

 (Henzler, Münch)

So. 18.05. Kantate  09.30 Uhr 

Festgottesdienst zur Silbernen Kon-

firmation mit Hlg. Abendmahl, mit 

Posaunenchor  (Henzler, Münch)

So. 25.05. Rogate  09.30 Uhr 

Gottesdienst  (Münch)

Do. 29.05. Christi Himmelf. 11.30 Uhr 

Ökumenischer Himmelfahrts-Gd. 

Kösseine mit Posaunenchor 

  (Münch, Pater Joy)

 

JuNi 2025 

 

So. 01.06. Exaudi  09.30 Uhr 

Gottesdienst   (Münch)
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Rückblick
auf Kindergottesdienste und
Aktionen der Kinderkirche

Im Januar machten wir uns zu unse-

rer alljährlichen Fackelwanderung auf. 

Mit 40 Teilnehmern konnten wir bei 

schönem und trockenem Wetter unse-

ren Spaziergang genießen. Vom Schein 

der Fackeln waren besonders die Kin-

der begeistert. Anschließend versam-

melten wir uns alle im Gemeindehaus 

und ließen uns leckere Gyrossuppe und 

Wiener schmecken. Mit einem gemüt-

lichen Beisammensein und guten Ge-

sprächen klang der Abend aus.

Im ersten monatlichen Kindergottes-

dienst des Jahres drehte sich alles um 

das Thema „Segen“. Die Kinder erfuh-

ren, was Segen bedeutet und wie er un-

ser Leben begleiten kann. Passend zur 

winterlichen Jahreszeit bastelten wir 

gemeinsam Schneemänner.

„Gottes Fürsorge“ stand dann beim 

nächsten Kindergottesdienst im Mit-

telpunkt: Die Kinder begaben sich auf 

eine spannende Phantasiereise und 

erlebten, wie Gott für seine Schöpfung 

sorgt. Anschließend setzten sie das 

Thema kreativ um und bauten wun-

derschöne Legoblumen.

Neu in der Kinderkirche:
Unsere Krabbelgruppe
Seit Januar gibt es in Tröstau eine Krab-

belgruppe. Die Treffen finden jeden 

Freitag von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 

evangelischen Gemeindehaus neben 

der Kirche statt. Unter der Leitung 

von Tina Liebs verbringt Ihr eine schö-

ne gemeinsame Zeit und könnt Euch 

über verschiedene Themen austau-

schen. Meldet Euch gerne bei Tina (Tel. 

0172/3415449), wenn Ihr Lust habt, 

auch dabei zu sein. Alle sind willkom-

men.

Sie suchen nach einer Pflege-Dienstleistung?
Fragen Sie uns:
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■ Kindergottesdienste 
So., 16.3.,     9.30 Uhr,
Beginn im Gottesdienst, dann evang. 

Gemeindehaus

Mo., 21.4.,  10.00 Uhr,

Familiengottesdienst zum Osterfest, 

mit Kirchenkaffee

Sa., 4.5.,   18.00 Uhr,

Beginn im Gottesdienst, dann evang. 

Gemeindehaus

■ NEU: Krabbelgruppe
jeweils freitags, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, 

evang. Gemeindehaus

■ Seniorenkreis 
Donnerstag, 06.03.,  14.00 Uhr, 
evang. Gemeindehaus

Donnerstag, 03.04.,  14.00 Uhr, 

evang. Gemeindehaus

Donnerstag, 08.05.,  14.00 Uhr, 

evang. Gemeindehaus

■ Posaunenchor
Proben jeweils am Donnerstag, 

19.30 Uhr, in der Schule.

Termine
in diesem
Quartal

■ Gemeindebücherei im Bibliotheks- 
       raum in der Schule Tröstau 
Die Gemeindebücherei öffnet zu den in 

der Schule angekündigten Terminen; 

die einzelnen Klassen und die Kinder-

tagesstätten kommen zu den jeweils 

vereinbarten Zeiten, um Bücher abzu-

geben und neue auszuleihen.

■ Gesprächskreis Bibel.Glaube.Leben. 
Mittwoch, 12. März,  19.30 Uhr,
evang. Gemeindehaus 
Mittwoch, 23. April,  19.30 Uhr, 
evang. Gemeindehaus

Mittwoch, 14. Mai, 19.30 Uhr,

evang. Gemeindehaus

GEbURTSTaGE | März 2025 - Mai 2025

Hinweis zum Gemeindebrief
■	Aus Datenschutzgründen dürfen die ge-
nauen Termine der Geburtstage nicht mehr 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden. 
Dies betrifft auch andere Kasualien wie 
Taufen, Hochzeiten und Bestattungen. – 
Nach wie vor gilt: Wer nicht möchte, als 
Jubilar im Gemeindebrief zu stehen, wende 
sich bitte an das Pfarramt.

Freud und Leid in der 
Gemeinde
Diese Daten sind nur in der
Druckversion des Gemeinde-
briefes veröffentlicht!

Diese Daten sind nur

in der Druckversion

des Gemeindebriefes

veröffentlicht!
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Herzliche Einladung:

�kumenischer G��esdienst �eltge�etstag der Frauen

Freitag, 7. März 2025, 19.00 Uhr,
Christuskirche Tröstau, anschließend Beisammensein

im evangelischen Gemeindehaus
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■	adressen
Evang.-Luth. Pfarramt, Kirchplatz 2, 95709 Tröstau,

Tel. 09232 29 63, Fax: 09232 70 09 83

Pfr. Hans-H. Münch in Weißenstadt, Tel. 09253 719 99 84 bzw.

Mobil 0172 877 05 74

internetseite: www.troestau-evangelisch.de

E-Mail: pfarramt.troestau@elkb.de   
Kinderhaus  ARCHE NOAH                                    Tel. 09232 9 10 93

Kinderhaus SONNENSCHEIN                                Tel. 09232 41 44

Diakoniestation (Tag und Nacht erreichbar)             Tel. 09232 9 10 92

Mesnerin: Frau Ina Seifert, Waldstr. 20                     Tel. 09232 53 44

Spendenkonto:  VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald

IBAN: DE98 7816 0069 0000 5023 67, BIC: GENODEF1MAK

Impressum: Herausgegeben von der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tröstau. 

Redaktion: Pfr. Hans-H. Münch, Layout: Klaus Bauer, bauerkl53@gmail.com

Mut gegen Armut – armutsorientierte Projekte
Unser christlich-diakonischer Auftrag lautet, Armut 
zu bekämpfen und Menschen in Not zu unterstützen. 
Deshalb engagieren sich Diakonie und Kirche auf 
vielfältige Weise mit „Mut gegen Armut“.
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) ist oft 
eine der ersten Anlaufpunkte für Beratung und Hilfe 
bei sozialen Notlagen. Zudem engagieren sich die Mit-
arbeitenden in rund 200 armutsorientierten Projekten 
und Initiativen vor Ort. 
Damit diese Projekte und alle anderen Leistungen der 
Diakonie auch weiterhin angeboten werden können, 
bitten wir bei der Frühjahrssammlung vom 31. März 
bis 06. April 2025 um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 

Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im 

Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das 

Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informationsmaterial für die 
Öffentlichkeitsarbeit finanziert.

Weitere Informationen zur Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) 
erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem 
örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, 
Andreas Humrich, Tel.: 0911 9354 - 314, a.humrich@diakonie-bayern.de

armutsorientierte 
Projekte 

Frühjahrssammlung 
31.03. – 06.04.2025

Im deutschsprachigen Raum wurden 

letztes Jahr 292.677 Schuhkartons ge-

packt. Davon waren 130 Päckchen aus 

Tröstau, Nagel, Weißenstadt und Um-

gebung! Dazu kamen 725 € Spenden-

gelder!

Vielen Dank an alle, die schon jedes 

Jahr mitmachen oder ganz neu dazuge-

kommen sind: Die Kinderhäuser Arche 

Noah und Sonnenschein in Tröstau, 

die Kösseine-Schule Tröstau-Nagel, 

das Haus der Kinder zum guten Hirten 

Weißenstadt, die Grundschule Wei-

ßenstadt sowie viele Privatpersonen 

aus dem Einzugsgebiet Tröstau-Nagel-

Weißenstadt! Auch aus umliegenden 

Orten erhielten wir Schuhkartons.

Durch Ihre Spenden und wunderschön 

gepackten Schuhkartons erleben Kin-

der Freude und Wertschätzung!

Von Deutschland aus gelangten die 

Päckchen in verschiedene osteuro-

päische Länder: Bulgarien, Estland, 

Georgien, Kroatien, Lettland, Litauen, 

Montenegro, Nordmazedonien, Polen, 

Rumänien, Slowakei, Ukraine, Ungarn 

und Weißrussland.

Weitere Informationen erhalten Sie im 

Internet unter dem Suchbegriff „Weih-

nachten im Schuhkarton“.

Herzlichen Dank!
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